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Warum
Phoenix?
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Phoenix ist eine interaktive Simu-
lation, die überzeugend realitätsnah
die ansteigenden Bedrohungen von
Außen vermittelt, denen Unterneh-

mungen heutzutage ausgesetzt sind.
Phoenix zeigt, dass BCM für alle
Unternehmen (überlebens) wichtig
ist und stellt in diesem Kontext 
vollkommen zu Recht die Frage:
"Wenn nicht jetzt, wann dann!"

Durch die Spieldynamik innerhalb
eines simulierten Großschadens-
ereignisses wird der Nutzen von
BCM offensichtlich. Sie erhöht die

Akzeptanz und
fördert das
Verständnis für
die Zusammen-
hänge der BCM
Methodik als 
Best Practice, die
sich im Standard
BS 25999 wie-
derfindet.

Durch das abso-
lut realistische
Szenario erleben
die Teilnehmer,
wie Sie ein
Unternehmen
nach einem
Großschaden -

durch Wiederherstellung der über-
lebensnotwendigen Geschäftsprozesse
innerhalb der maximal tolerierbaren
Ausfallzeit - aus der Notlage befreien
können.

Die mit Phoenix verbundene
Lernerfahrung zeigt den Teilneh-
mern auf, welche tief greifenden
Konsequenzen eine unzureichende
Notfallplanung haben kann und
warum es überlebenswichtig ist, dass
BCM für die missionskritischen
Funktionen eines Unternehmens
mehr ist, als nur ein Alibi.
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Der ägyptischen Mythologie entstammend ist der Phoenix das Sinnbild 
der Unsterblichkeit und der Auferstehung. Die Simulation Phoenix von G2G3 

spannt die sinnbildliche Brücke zwischen Mythologie und Gegenwart.
Denn die Thematik ist aktueller denn je.



Was kann
Phoenix?
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• Erhöhung der betrieblichen 
Widerstandsfähigkeit

• Schaffung der Nachhaltigkeit 
und einem gemeinsamen 
Verständnis von BCM

• Phoenix bietet Ihnen, unter 
Berücksichtigung Ihrer eigenen 
Ausfallstrategie, eine Basis für 
schnelle und effektive Vermitt- 
lung Ihrer Business Continuity 
P l a nung im ganzen Untern e h m e n

• Phoenix wandelt in spielerischer 
und einprägsamer Art erlerntes 
Business Continuity Manage- 
ment in anwendbare Erfahrung

• Bekenntnis und Engagement 
der Unternehmensleitung 
für ein Business Continuity 
Management (BCM)

• Erfolgreiche Umsetzung von 
Best Practice Methoden und 
Begleitung auf dem Weg zur 
BS 25999 Zertifizierung

• Aufzeigen der Anforderungen 
durch den Gesetzgeber, Einhal- 
tung vertraglicher Verpflichtungen 
und gesetzlicher Einbettung des 
unternehmensweiten Business 

Continuity Plans in die Organisa- 
tion

• E rmittlung von für den Geschäfts- 
erfolg kritischen Leistungen

• Absicherung der Geschäftsinteres- 
senten sowie Interessen der Kun- 
d e n , G e s ch ä f t spartner und Auf- 
sichtsbehörden

• Aufrecht- 
erhaltung und 
Schutz des 
F i rm e n i m age 
und der 
R e p u t at i o n
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Wie funktioniert
Phoenix?
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Runde 1
Nach einem Großschadensereig-
nis werden die Auswirkungen 
aufgrund unangemessener
Notfallplanung (BCM) sehr schnell
deutlich. Chaos und Panik breiten
sich aus, während die Teilnehmer
verzweifelt versuchen, die Geschäfts-
prozesse mit unzureichenden Plänen
und fehlender Priorisierung wieder-
herzustellen. Die maximale tolerier-
bare Ausfallzeit (MTPD) wird über-
schritten und die Wiederherstellung
des Geschäftsbetriebes scheitert.

Den Teilnehmern wird die
Notwendigkeit und der Nutzen 
einer Business Impact Analyse (BIA)
schnell klar. Weithin reift die
Erkenntnis, dass die Ergebnisse aus
der BIA die Grundlage aller BCM
Prozesse sein sollten.

Innerhalb der Nachbesprechung
wird die BIA erstellt. Durch
Zuhilfenahme dieser bewährten
Methode sind die Teilnehmer in der
Lage, eine Business Recovery Strate-
gie zu erarbeiten. Diese liefert eine
zuverlässige Basis für die Ausarbei-
tung eines Business Recovery Plans.

Runde 2
Erneut werden die Teilnehmer gefor-
dert, nachdem der Betrieb durch ein
anderes Ereignis getroffen wurde.
Anders jedoch als in Runde 1 sind
die Teilnehmer aufgrund der prakti-
schen Lerner-
fahrung aus der Vorrunde in der
Lage, Notfallkonzepte umzusetzen
und das Ergebnis wesentlich zu ver-
bessern. Die kritischen
Geschäftsprozesse werden aufrecht-
erhalten und die Wertschöpf- ung
gesichert. Eine abschließende
Nachbesprechung beider Runden
gibt den Teilnehmern die Möglich-
keit, die wesentlichen Erkenntnisse
aus dieser Veranstaltung für sich und
die eigene Organisation zu reflektie-
ren.
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Innerhalb zweier Spielrunden zeigt Phoenix, wie eine Organisation 
unter realititätsnahen, schwierigen Rahmenbedingungen in der Konfrontation 

mit einem Großschadensereignis funktioniert.


